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Berlin, 8. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat aus 
Anlaß der Anweſenheit in der Provinz Hannover, den nachbenannten Per⸗ 
ſonen Orden und Ehrenzeichen verliehen, und zwar: 

den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe: dem Erb⸗Landmarſchall von Han⸗ 
nober, Grafen zu Münſter zu Derneburg, Amts Bockenem; 

den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Berghaupt⸗ 
mann und Ober-Bergamts-Director Ottiliae zu Clausthal; 

den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: dem Wegbaumeiſter Bokelberg 
zu Lüneburg, dem General⸗Superintendenten und Conſiſtorial⸗Rath Saxer 
zu Stade, dem Kreishauptmann von Linſin 257 zu Linden, dem Amts⸗ 
und Kreishauptmann Vorhauer zu Osnabrück, dem Majoratsherrn Grafen 
von dem Busſche⸗Ippenburg, genannt von Keſſell, auf Ippenburg, 
Amts Wittlage, dem Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath und Kreisdauptmann 
Roſcher zu Verden, dem Kreishauptmann von der Oſten zu Harburg, 
dem Obergerichts⸗Director von Müller zu Stade, dem Obergerichts⸗Director 
1 zu Celle und dem Obergerichts⸗Vice⸗Director Weſterkamp zu 

znabrück; 
den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: dem Ober⸗Poſt⸗Director Stars 
klof zu Oldenburg, dem Ober⸗Poſt⸗Director, Premier⸗Lieut. a. D. Betge 
zu Bremen, dem Poſtmeiſter Martin zu Jever in Oldenburg, dem Poſt⸗ 
meiſter Landwehr zu Heppens, dem Poſt⸗Rath und Poſtamts⸗Vorſteher 
Nöldeke zu Göttingen, dem Poſt⸗Director Möller, Vorſteher des Eiſen⸗ 
bahn⸗Poſtamts Nr. 16 zu Hannover, dem Poſt⸗Director Nöldeke zu Norden, 
dem Bolt» Director Holſcher zu Osnabrück, dem Telegraphen⸗Directions⸗ 
Rath v. Jahn zu Hannover, dem Telegraphen⸗Inſpector Güttich zu Bre⸗ 
men, dem Oberförſter Gerdes zu Sandborſt bei Aurich, dem Ober⸗Steuer⸗ 
Inſpector und Steuer⸗Rath Stock zu Hannover, dem vormaligen Domänen: 
Pächter, jetzigen Particulier Wolkenhauer zu Karlshafen im Kreiſe Hof: 
eismar, dem Forſtmeiſter Wißmann zu Bowenden, Amts Göttingen, dem 
Oberförster Georg zu Hilwartshauſen im Sollinge, Amts Einbeck, dem 
Domänenpächter Barckhauſen zu Blumenau, dem Secretär Biefter bei 
der Finanz⸗Direction in Hannover, dem Steuer⸗Empfänger Niemeyer in 
Hannover, dem Steuer⸗Einnehmer Schmidt zu Soltau, Amts Fallingboftel, 
dem Bezirks⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Buchhalter Wiebe zu Hannover, dem Amts⸗Rent⸗ 
meiſter Hardeland zu Hildesheim, dem Amts⸗Rentmeiſter Bindemann zu 
Hannover, dem Wegbaumeiſter Lüttich zu Stade, dem Reg.⸗Rath Halle zu Han⸗ 
nover, dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Director Voß zu Emden, dem Waſſerbau⸗ 
nſpector Heß zu Celle, dem Seminar⸗Director und DbeShubainipector 
chüren zu Osnabrück, dem Dechanten und katholiſchen Pfarrer Diepen- 
brock zu Lingen, dem Superintendenten und lutheriſchen Pfarrer Fiſcher 
u Ochtelbur, Amts Aurich, dem Superintendenten und erſten reformirten 
rediger Trip zu Leer, dem Kirchenrath und älteſten reformirten Prediger 
Vistor zu Emden, dem Medicinalrath Dr. Hagedorn zu Stade, dem 
Ober⸗Medicinalrath Dr. Toel zu Aurich, dem Stadt⸗ und Land⸗Phyſicus, 
Medicinalrath Dr; Stöhr zu Emden, dem Regierungsrath Goehde zu 


Hannover, dem Regierungs⸗ und Landes⸗Oekonomierath Keck daſelbſt, dem 


Landes⸗Oekonomie⸗Commiſſar Kiene zu Gottingen, dem Landes⸗Oekonomie⸗ 
Commiſſar Culemann zu Walsrode, Amts Fallingboſtel, dem Regierungs⸗ 
rath Freiherrn von Binde zu Osnabrück, dem Ober⸗Gerichts⸗Anwalt 
und Saudior Dr. Andre zu Osnabrück, dem Regierungsrath Hertel 
u Stade, dem Amts⸗ und Kreis⸗Hauptmann Pagenſtecher zu Frei⸗ 
urg a. Elbe, dem Bürgermeiſter und Landſchaftsrath Neubourg zu 
Stade, dem Kreishauptmann Schepler zu Leer, dem Amtshauptmann 


Gerdes zu Stickhauſen, dem Regierungsrath Möller zu Lüneburg, dem 
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Kreishauptmann Albers zu Dannenberg, dem Obergerichts⸗Vice⸗Director 
v. Reichmeiſter zu Hildesheim, dem Kron⸗Anwalt Haſenbalg zu Han⸗ 
nover, dem Amtsrichter Niemeyer zu Stolzenau, dem Amtsrichter Dr. 
Hoyer zu Hannover, dem Amtsrichter Röben zu Aurich, dem Advoca en 
und Notar Oltmanns zu Emden, dem Ober⸗Regierungs Rath v. Guion⸗ 
neau zu Aurich, dem Commerzienrath und Senator Müller daſelbſt, dem 


Ober⸗G. richtsanwalt und Notar Dinkgraeve daſelbſt, dem Rittergutsbe⸗ 8 


ſitzer v. Pleſſen auf Groß⸗Albringswehr bei Emden, dem Kaufmann und 
Senator Schnedermann zu Emden, dem Kaufmann und Senator 
Wiarda daſelbſt, dem Kreis⸗Hauptmann v. Weyhe daſelbſt, dem Kauf⸗ 
mann und königlich belgiſchen Conſul Brons daſelbſt, dem Ober⸗Gerichts⸗ 
Anwalt Graff zu Osnabrück, dem Stadtſyndikus Detering daſelbſt und 
dem Commerzienrath Eichwede zu Hannover; 

den königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: dem Geheimen Regierungs⸗ 
Rath und Kreishauptmann Bening zu Wennigſen und dem Geheimen 
Regierungs⸗Rath Vezin zu Osnabrück; 

den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: dem Superintendenten und 
erſten lutheriſchen Prediger Hurtzig zu Dorum, dem Bürgermeiſter Hans 
telmann zu Emden, dem Bürgermeifter Grumbrecht zu Harburg und 
dem Bürgermeiſter Puſtau zu Leer; 

den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: dem Hütten » Director 
Wintzer zu Georgs⸗Marienhatte, dem Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher Bar: 
ber zu Bremen, dem lutheriſchen Paſtor Hafermann zu Völlen, Amts 
Leer, dem praktiſchen Arzt Dr. Reuter zu Eſens, dem Particulier Siefkes 
u Leer, dem Vice⸗Präſidenten des landwirthſchaftlichen Provinzial⸗Vereins 
fur Oſtfriesland, Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher Freerkſen zu Logu⸗ 
mer Vorwerk, Amts Emden, dem Gutsbeſitzer und präſidirenden Schultheiß 
der Stände des Landes Havel, Behrens zu Marienthal in Oſterende⸗ 
Otterndorf, dem Senator Willrath zu Emden, dem Landſyndicus Rieken 
u Aurich, dem Gutsbeſitzer und Gemeinde⸗Vorſteher Fegter zu Drenn⸗ 
bufen in der Gemeinde Wirdum, Amts Emden, dem Stadtbaumeiiter Ri⸗ 
hard zu Osnabrück, dem Director der Handelsſchule daſelbſt, Noelle, und 
dem Commerz⸗Rath Rümpler zu Hannover. 

Se. Majeſtät der Konig bat dem Steuer⸗Einnehmer Sperra zu Schmie⸗ 
ee im Kreiſe Hirſchberg den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie 
dem kaiſerlich und königlich döſterreichiſch⸗ungariſchen Contumaz⸗Director Dr. 
Muſchitzky zu Brood in Slavonien, dem Architekten und Gutsbeſitzer Ritter 
Achilles Ugo zu Rom und dem Fabrilbeſitzer und Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Alois Schmidt zu Reinerz den Agen ens Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe und dem Kunſtgärtner Fichtner daſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen; den Ober⸗Präſidenken der Provinz Pommern, 
Münchhauſen, zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem 
cellenz“ ernannt, dem 
ſchaft, v. Koeller auf Dobberphul, im Kreiſe Cammin, den Charakter als 
Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädicate „Excellenz“, ferner dem Re⸗ 
gierungs⸗Rath Zitelmann in Stettin den Charakter als Geheimer Re⸗ 
gierungs⸗Rath und dem Regierungs⸗Secretär Müller daſelbſt den Charakter 
als Rechnungs⸗Rath; ſowie dem preußiſchen Unterthanen, Kaufmann Fried⸗ 
rich Auguſt Lühdorf zu Nikolajefst am Amur den Charakter als Com: 
merzien⸗Rath verliehen. 

er bisherige Baumeiſter Schulemann iſt zum kgl. Kreis⸗Baumeiſter 
ernannt und demſelben die Kreis⸗Baumeiſterſtelle zu Inowraclaw verliehen 
worden. — Der Intendantur⸗Referendar Martin von der Intendantur des 
Garde⸗Corps iſt unter Verſetzung zu der Intendantur des 2. Armee⸗Corps 
zum Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt worden. St.⸗A.) 

SF [Der Miniſter des Innern] iſt heut von feiner Urlaubs: 
reiſe zurückgekehrt. 


Gewinn⸗Liſte der 3. Klaſſe 140. kgl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von En 4 Nip OL, 
ohne Ge x 
(Nur die Gewinne über 45 Thaler ſind den betreffenden Nummern in 
N Parentheſe beigefügt.) 
- (Aus dem Berliner Fremden: und Anz.⸗Blatt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
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Stettin, 8. Sept. [Zur Anweſenheit des Königs.] Bei 
Gelegenheit des geſtrigen Feldmanövers hatten die Stände des Pyritzer 
Kreiſes dem Könige und dem kronprinzlichen Paare einen feſtlichen 
Empfang bereitet. An der Grenze des Saatziger und Pyritzer Kreiſes 
bei Klützow war eine höchſt geſchmackvolle Ehrenpforte errichtet. Statt 
der offleiellen „weißgekleideten Jungfrauen“ war außerdem eine Schaar 
Weizackerinnen in ihrem eigenthümlichen Coſtüm aufgeſtellt, mit denen 
die Kronprinzeſſin fi) längere Zeit unterhielt. Dem Könige iſt bei 
dieſem Anblick vielleicht eine alte Erinnerung in's Gedächtniß gekommen. 
Bei der Huldigung König Friedrich Wilhelms IV. in Stargard waren 
nämlich auch Weizackerinnen erſchienen, und Einer derſelben bot der 
damalige Prinz Wilhelm einen Handſchuhtauſch an, das hübſche Bauer⸗ 
mädchen aber verglich ihre geſtickten Handſchuhe mit dem weißen Waſch⸗ 
leder, welches der Prinz trug, und antwortete ablehnend: „Dat ſchull 
Em woll gefalle!“ (Das fol Ihm gefallen!) (Oder -.) 
Stettin, 8. Sept. [Bei dem von den Communal⸗Land⸗ 
fänden Alt⸗Pommerns arrangirten Dinerl erwiderte der 
König auf den ihm vom General⸗Landſchafts⸗Director v. Coeller ge 
brachten Toaſt: 
„Ich danke Ihnen für die Art und Weiſe, mit welcher Sie Meine dies⸗ 


61. 91. 265. 88. 


. 60. 876 (50). 88 


*| walige Anweſenheit, die erſte ſeit Meiner Thronbeſteigung, begrüßt, und be⸗ 
63. ſonders dafür, daß Sie Meine frühere Stellung zu dieſer Provinz als deren 
Statthalter erwähnt. Aber gedenken wir auch, was A 


vorgehen müſſen, ehe Mein hochſeliger Bruder Mich, und Ich Meinen Sohn 
zu Ihrem Statthalter ernennen konnte. Sie haben recht gethan, die großen 
Erinnerungen wach zu rufen, durch welche dieſe Provinz in Treue, in gegen⸗ 
ſeitiger Treue mit Meinem Haufe verbunden iſt, und auch dafür ſage Ich Ihnen 
Meinen Dank. Um ſo mehr wollen wir aber auch Ihres jetzigen Statthal⸗ 
ters und feiner Gemahlin nicht pergeſſen, der glücklicher iſt, als Ich es war, 


. 15 er zugleich commandirender General des tapferen zweiten Armee ⸗Corps 


ch trinke auf das Wohl von Alt⸗Pommern und danke Ihnen für Ihren 


herzlichen Empfang.“ 

Danzig, 7. Sept. [Marine.] Das Feuerſchiff für die Außen⸗ 
Jahde wird, falls nicht Gegenordre vom königlichen Marine⸗Miniſte⸗ 
rium eingeht, am 9. d. M. auf der hieſigen königlichen Werft vom 
Stapel gelaſſen werden. f (Weſtpr.⸗Ztg.) 

Aus Nordſchleswig, 6. Sept. [Die däniſche Propaganda] 
bei uns beginnt jetzt wirklich Ernſt zu machen mit der Abſtimmung 
wegen Abtretung der nördlichen Diſtricte an Dänemark, In jedem 
Kirchſpiel ſoll eine öffentliche Abſlimmung nach vorhergegangener Ans 


meldung bei den Behörden und unter Controle eines Notars ſtattfinden. 


Jeder mündige Mann ſoll ſtimmen dürfen und die „Abſtimmungs⸗ 
Commiſſare“ von der Bevölkerung gewählt werden. Wie aus dem 
Vertrage zweier Contrahenten, hier Preußens und Oeſterreichs, das 
Recht, zur Ausführung der Vertragsbeſtimmungen zu ſchreiten, für einen 
Dritten ſich herleiten laſſe, ſelbſt wenn zu Gunſten dieſes Dritten ſtipu⸗ 
lirt iſt, danach fragt man nicht, ſo wenig wie nach dem Umſtande, 
daß weder über den Modus der Wahl noch über die Diſtriete etwas 


feſtſteht, welche gemäß des Artikels des Prager Friedens zur Abſlim⸗ 


mung gelangen ſollen. Inzwiſchen iſt an den Landrath in Apenrade, 


lles hat vergehen und 


der angeſichts der Vorbereitungen zu der Demonſtration bei der Regie⸗ 0 
rung Inſtructionen eingeholt hat, eine Verfügung der Regierung in 


Schleswig ergangen, welche zwar noch Zweifel in den Ernſt der Agi⸗ 


tation ſetzt, für eintretende Fälle indeſſen ein energiſches Vorgehen ſei⸗ 


tens der Behörden anordnet. Verſammlungen mit dem beſtimmt aus⸗ 


geſprochenen Zweck der Abſtimmung ſollen auf der Stelle, ſolche, deren 


Zweck nicht ſogleich erkennbar, dann aufgeloͤſt werden, wenn die Rede 


auf dieſe Abſtimmungs⸗Angelegenheit kommt. (N. 3.) 


München, 7. Sept. [Keine Minifterfrifis.] Wenn die vor 


einiger Zeit auftretenden Mittheilungen hieſiger Blatter über den Aus⸗ 
bruch einer Miniſterkriſis irgend welche Unterlage hatten, fo iſt dieſelbe 
jetzt ſicher nicht mehr vorhanden. 


rium zur Zeit mit den Vorbereitungen der Landtagsvorlagen. Zu 
dem Behufe findet heute ein Miniſterrath ſtatt, zu welchem der Mi⸗ 
niſter des Inneru, v. Hörmann, eigens aus Urlaub hier eingetroffen 


Es liegt ſeitens keines Miniſters 
gegenwärtig ein Entlaſſungsgeſuch vor und beſchäftigt ſich das Miniſte⸗ 


Sr 


iſt. Fürſt Hohenlohe wird hierbei durch den Staatsrath v. Daxen⸗ i 


berger vertreten. 


Karlsruhe, 8. Sept. [Wahlen.] Wie die „Karlsruher Ztg.“ 


meldet, ſind außer den bisher genannten Abgeordneten noch gewählt: 


In Karlsruhe Rechtsanwalt Kuſel, in Engenbach⸗Oberkirch Heinrich 
Fiſcher, beide nationalliberal, in Tauberbiſchofsheim Dr. Bilfing, clerical. 


Schweiz. 

Bern, 3. Sept. [Belgien und die Schweiz. — Zur Gott 
bahnfrage.] Geſtern Ruchmittag 3 Uhr, ſchreibt man der „K. 3.“ 
der König der Belgier in Begleitung des Fürſten Caraman, ſeines inte 
miſtiſchen Geſchäftsträgers bei der Eldgenoſſenſchaft, dem Bundespräſidenten 
Welti im Bundespalais einen Beſuch abgeſtattet, der wohl über eine halbe 
Stunde gedauert hat, welche Gelegenheit von beiden Seiten zum Austauſche 


u. Malte ger Freundſchaftsverſicherungen benutzt wurde. — Die von dem 


taliede König von Bern im Großen Rathe geſtellte Interpellation, ber 
treffend die Stellung der Regierung gegenüber dem Gotthardbahn⸗Unterneh⸗ 
feindlich geſinnt ſei, u ſeiner Föͤr⸗ 
ie nothwendig, borerit das Reſultat 
erenz, reſp. die Bedingungen abzu⸗ 
warten, unter welchen der Norddeutſche Bund, Baden und Ikalien ſich an 
ihm zu betheiligen gedenken. Wie man vernimmt, hat auch die Regierung 
des Cantons Thurgau die von ihr ſeither in dieſer ngeleannbeit behauptete 
apathiſche Haltung neueſter Zeit aufpegeben, indem fie dem Gotthard⸗Comite 
erklärte, daß fie mit 1 fe den Gang der . Frage verfolgt 
habe, und gleichzeitig um Ein tokolle bat. 


Provinzial - Beitung. 


8—8 Breslau, 8. Septbr. [Vortrag.] Vor einem den Saal zum 
„Ruſſiſchen Kaiſer“ in allen feinen Theilen vollſtändig füllenden Publikum 
von Herren und Damen hielt Herr Pfarrer Dr. Wick geſtern Abend einen 
Vortrag „über die Klöſter“. Nachdem derſelbe in einigen einleitenden 
Worten darauf hingewieſen, gi man, wie ihm mitgetheilt worden, beabſich⸗ 
tige, feinen Vortrag zu ſtören leine Befürchtung, die ſich 
lich als vollſtändig unbegründet erwies), zeigte er, wie 


ſondern alles, was in ihren Kräften, 


endung der Conferenz⸗Pro 


hard 


en durchaus nicht 
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dem Geiſte des Chriſtenthums, das auf die hohe und lebensvolle Idee des 
Opfers gegründet ſei, entſprächen und wies ſodann nach, wie aus dem 
Wunſche, der Welt voll Laſter und Verführungen zu entgehen, das 
Einſiedlerleben hervorging, aus welchem ſich dann in ganz natürlicher 
Folge das Kloſterleben entwickelte. Auf die Bedeutung deſſelben für 
die Entwickelung der menſchlichen Geſellſchaft eingehend, führte der Vor⸗ 
tragende aus, wie gerade die Mönde die „Feldherrn⸗ und Pionnier⸗ 
dienſte auf dem Siegeszuge des Chriſtenthums, auf dem Siegeszuge der 
Civiliſation durch die Welt verrichtet“, wie es kein einzigen Land gäbe, das 
nicht zumeiſt den Mönchen das Chriſtenthum und die Civiliſation verdanke. 
Ein anderer Geſichtspunkt, der die verachteten Kloſterleute uns ehrwürdig 
machen müſſe, ſei, daß fie 8 hindurch die Träger aller göttlichen 
und menſchlichen Wiſſenſchaft geweſen, daß fie durch unſäglichen Fleiß der 
Welt die Wiſſenſchaft des Alterthums gerettet und zugleich den Grund zu 
den neueren Wiſſenſchaften gelegt haben. Die größte Rechtfertigung, ſo dedu⸗ 
cirte Redner weiter, finde das Kloſterleben aber vom ſocialen Stand: 
punkte aus, indem gerade die Klöfter in dem Kampfe gegen das allge⸗ 
meine Elend dieſer Welt, in den Werken der Barmherzigkeit den erſten 
Rang einnehmen. — Nachdem der Vortragende hierauf noch in eingehendſter 
Weise die Wirkſamkeit der in hieſiger Stadt befindlichen, der Kran⸗ 
kenpflege und dem Unterrichte ſich widmenden Klöfter *) erörtert, fährt der⸗ 
ſelbe fort: „Sie wiſſen, dieſe Orden ſind in der neueſten Zeit Gegenſtand 
einer wahrhaft abſcheulichen, ruchloſen W eines geiſtigen Marty⸗ 
riums geweſen. Sie wiſſen, daß eine irrſinnige Nonne in einem Krakauer 
Kloſter Anlaß geworden iſt, alle alten Kloſter⸗Mährchen und Gräuel, die in 
Ritters und Räuber⸗Romanen ſtehen, wieder aufzuwärmen und in dieſem 
uſammengeſuchten Schmutze die Klöſter in der öffentlichen Meinung zu er» 
115 ie wiſſen, wie man triumphirt, wie gleich den Geiern, die um ein 
as verſammelt, einer nach dem andern ein Stück Fleiſch von dem Cadaver los⸗ 
reißen, die Literaten an allen Klöſtern, an dem gefundenen Kloſter⸗Aaſe herum⸗ 
gezupft und geſchnitten haben, und jeder hat ein Stück in die Hände genommen 
und geſagt: Hier habt ihr einen von mir zugeſchnittenen und euch gezeigten 
Kloſtergreuel. Und alle Welt glaubte, es wäre etwas daran. Jetzt aber, 
nachdem Alles conſtatirt, wiſſen wir, daß der Barbara Ubryk nichts geſchehen, 
was ihr nicht hätte geſchehen können. Sie war eine irrſinnige Nonne, welche 
die Kloſterjungfrauen dem Irrenhauſe nicht übergeben hatten. Wenn die 
öſterreichiſchen Behörden erſt nach 21 Jahren dieſe ſchauderhaften Gräuel ent⸗ 
eckten, die in Krakau alle Welt ſchon längſt kannte, ſo macht das ihrem 
Scharfſinne alle Ehre, da würde ſich beſtätigen das: „Immer langſam voran, 
immer langſam voran, daß die öſterreichiſche Juſtiz nachkommen kann (Bravo).“ 
Bei uns in Preußen hätte man das in den erſten 8 Tagen herausgehabt, 
da man in Oeſterreich 21 Jahre brauchte. Da wundert michs nicht mehr, 
daß fie jo ſchnell über die Elbe zurüdliefen. Da iſt ein halboffenes Fenſter 
und ein irrſinniges Frauenzimmer ſchreit heraus, aber die Behörden wiſſen 
nichts davon. Etſt nachdem eine Anzeige eingegangen, wird eine große Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, man macht Dekrete, als ob ſchon Alles bewieſen wäre, 
man disfamirt ein Kloſter, — eine Infamie iſt es, wenn man Jemanden 
disfamirt, ohne Beweiſe in Händen zu haben —, man unterſucht, läßt die 
armen Nonnen 4—5 Wochen ſitzen und entläßt fie dann wieder, weil an 
der ganzen Geſchichte nichts iſt.““) Das iſt das ſchreckliche Ereigniß in Krakau. 
Nun, m. H., wie dies ein Schwindel boshafter Geiſter war, ſo auch weiter. 
Kein Tag verging ohne einen neuen Kloftergreuel, es war wirklich, als ob 
Polen offen wäre. Da hatte ſich in Prag eine Kloſterjungfer, die ſich ver⸗ 
liebt hatte und geſtraft worden war, erhängt. Unt erſuchung .... nieder⸗ 
trächtige, ſchuftige Lüge! Da hatten die barmherzigen Brüder einen Gang 
nach dem Carmeliterinnen⸗Kloſter. Man unterſucht .. . . niederträchtige 
e! Da war in Prag eine Kloſterjungfrau 8 Tage eingeſperrt worden, 

eil ſie ihre Oberin mit einer Axt erſchlagen wollte und 8 Tage wären in 
einem ſolchen Falle doch wahrlich nicht zu viel! Aber man unterſucht und es war 
kein wahres Wort daran. Da war in Klagenfurt ein ſchreckliches Gemach; die 
Richter erſcheinen in feierlicher Weiſe, beſehen das Gemach und was finden 
e? . . . Nachtſtühle! are M. H., das ift die reine Wahrheit! Die 
onnen wollten das Gemach zuerſt nicht zeigen, weil fie ſich wirklich genir⸗ 
ten, aber fie mußten und als man hinein kam, ja „Profit die Mahlzeit!“ ** 
Geſteigerte Heiterkeit.) Da war eine große Graufamteit im Kloſter Marien⸗ 
ern vorgekommen. Unterſuchung ... „ die reine, niederträchtige Verleum⸗ 
dung, kein wahres Wort daran! Re habe wahrlich nicht alle die Blätter ges 
leſen, welche dieſe Scandalgeſchichken alle gebracht haben; ob fie widerrufen 
aben? (Ruf: nein!) Wenn fie dies nicht gethan, dann klage ich fie der Fäl⸗ 


ſchung der öffentlichen Meinung an, und unehrenhaft, unſittlich und nieder⸗ 


trächtig handelt derjenige, der nicht Die Wah wo er Unrecht gethan. Habe 
ich recht? (Lebhafte 7 Die Wahrheit und Gerechtigkeit lebe hoch! 
Ueber 8 Tage lade ich Sie zu einem Vortrage über die großen Kirchenver⸗ 
ſammlungen. — Ein 23. 00 Hoch auf den Redner ſchloß die Verſammlung. 
+ e Einem hieſigen Reſtaurateur gelang es geſtern, 

: ki aushälter gerade in dem Augenblicke zu ertappen, als er eine Flaſche 
heinwein aus dem Büffet geſtohlen batte, die er durchs Fenſter nach der 
Kegelbahn a prakticiren ſuchte. In Folge dieſes jo ſehr verdächtigen Um: 
ſtandes hielt es der Principal für angemeſſen, ſogleich die Schlafkammer des 
1 Diebes zu unterjuchen, wobei 18 Stück theils leere, theils gefüllte Wein⸗ 
flaſchen, darunter 6 Champagnerflaſchen N Seen wurden. In einer lee⸗ 
en Reiſetaſche wurde aber auch noch die Summe von 73 Thlr entdeckt, 
über deren rechtlichen Erwerb ſich der Dieb nicht auszuweiſen vermochte. 
zn der ungetreue Haushälter die lügenhafte Ausrede gebrauchte, daß 
er im Monat Mai im Garten einen Hundertthalerſchein gefunden habe, ſo 
läßt ſich doch annehmen, daß er ſeinen Herrn auf die unverantworlichſte 
Weiſe Befehlen: und ſich jene Summe widerrechtlich erworben hat, umſomehr 
da er ſich als Thäter des Weindiebſtahls bekannte, in Folge deſſen ſeine 
Verhaftung erfolgte. — Einem Dienſtmädchen, das geſtern plößlich von ihrer 
Ben . entlaſſen werden mußte, wurde noch vorher aber der Koffer revi⸗ 
rt, wobei man eine große Menge der Hausfrau geſtohlener Tiſch⸗ und Leib⸗ 


angeblichen Schwager, einem Ne vor, in welchem ihm dieſer 


d. M. Nachmittags von dem Neubau, 
Kloſterſtraße Nr. 10, ein daſelbſt ee ter Arbeiter aus der Höhe eines 
e 


erletzung am Kopfe, die, wenn 


f „587 in die Gollecte zu Hiller in Potsdam, und zwei Haupt⸗ 
gewinne von 5000 Thaler auf Nr. 49,936 zu Golden in Magdeburg, und 
auf Nr. 22,040 zu Schreiber in Breslau. 


r Liegnitz, 8. Sept. [Unglücksfälle.] Bei dem heute zwiſchen Wal ⸗ 
dau und Fellendorf ſtattgefundenen Manöver der 9. Diviſion iſt ein Ulan 
fo unglädlich geſtürzt, daß derſelbe das Bein gebrochen hat. Ein Artilleriſt 

atterie iſt von der Protze a und unter das 
Geſchützrad gekommen. Letzterer ſoll der Sohn des erſt kürzlich hier ver⸗ 
ſtorbenen Polizeiſecretärs fein, — Das Kind, welches, wie wir in Nr. 417 


*) Gegen die Breslauer Klöſter iſt ſeitens der Preſſe nie ein Tadel aus⸗ 
. e, im Gegentheil en Wirkſamkeit vielfach anerkannt 


worden. 
Wodurch iſt denn das erwieſen? Der Proceß iſt ja noch nicht zu Ende. 
r ähſthetiſch — jedoch der Vortragende kennt fein Publikum. 


7, 10, fremder loco 6, 22½, pr. November 6, 21, pr. 
gen ſtille, loco 5, 15, pr. 
loco 14 /, pr. October 14%, pr. Mai 


einer großen Anzahl von Schiffen an der Küſte matt, bei beſchränktem Ge⸗ 
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berichteten, vorgeſtern im Gaſthofe zu den 3 Kronen zum Fenſter herunter⸗ 
geſtürzt war, i bereits geſtern Morgen geſtorben. ö 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der — 1 dei 0 Grd. Bus Luft · Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera · Tempe · * Sr und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. tärte. 


Breslau, 8. Sept. 10 U. Ab. 33376 |+1421 SD. 1. Heiter. 


9. Sept. 6 U. Mrg.] 334,06 |+10,4 | SO. 1. Heiter. 
Breslau, 9. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 1 8. U.⸗P. — F. 3. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 8. September. „Patrie“ und „Publie“ beſtätigen, daß 
der Kaiſer heute Mittags 1% Uhr einem Miniſterrathe präſidirt und 
alle aus den Miniſterial⸗ Departements vorliegenden Actenſtücke erle⸗ 
digt hat. 

Paris, 8. Septbr. Der „Moniteur“ glaubt verſichern zu können, 
daß der Kaiſer morgen nach Paris kommen wird. (W. T. B.) 

Madrid, 7. September. Ein neuerdings erlaſſenes Decret ge⸗ 
ſtattet die Einführung ſpaniſcher im Auslande gedruckter Bücher gezen 
Zahlung einer Eingangsgebühr; außerdem iſt dem betreffenden Mi⸗ 
niſter vorher davon Mittheilung zu machen. (W. T. B.) 

Madrid, 7. September. Auf Befehl der Regierung iſt gegen die 
Biſchoͤfe von Santjago, Osma und Urgel das gerichtliche Verfahren 
bei dem Obergerichtshofe eingeleitet worden. (T. B. f. N.) 

Madrid, 8. September. Geſtern Abends 11 Uhr ergriffen einige 
Freiwillige aus den Vorſtädten wiederum von der Wache des Miniſte⸗ 
riums des Innern Beſitz. Da ſie ſich weigerten abzuziehen, fo ließ 
Rivero mehrere Freiwilligen⸗Bataillone zuſammenberufen und die Zu⸗ 
gange zu Puerta Sol die ganze Nacht beſetzt halten. Morgens 
räumten die Ruheſtörer, von der Fruchtloſigkeit des Widerſtandes über⸗ 
zeugt, die Wache. (W. T. B.) 

London, 8. September. „Eaſtern Budget“ meldet: Die öſter⸗ 
reichiſche Regierung hat dem Vicekönig von Egypten auf das Drin⸗ 
gendfle angerathen, der Pforte gegenüber eine verſohnliche Haltung 
anzunehmen. Der Vicekönig hat die Seitens des Sultan geſtellten 
Bedingungen angenommen, ausgenommen diejenigen betreffend die 
Genehmigung des Budgets und der Contrahirung von Anleihen. 


(W. T. B.) 
Liſſabon, 7. September. General Maldonado iſt zum Kriegs⸗ 
miniſter ernannt worden. W. T. B.) 


Petersburg, 8. September. Der ruſſiſchen Telegraphenagentur geht aus 
Tabris vom 6. d. M. die Nachricht zu, daß die Grenzſtreitigkeiten, welche 
wiſchen der Türkei und Perſien obwalteten, jetzt in Konſtantinopel ge⸗ 
ſchliche find und die Ratification des dieſerhalb abgeſchloſſenen Vertrages 
in baldiger Ausſicht ſteht. (T. B. f. N.) 

Bukareſt, 8. September. Geſtern hat der Fürft feine Reiſe 
nach dem Weſten angetreten und dieſelbe auf der Eiſenbahn von 
Bukareſt nach Giurgewo begonnen. Dieſe Bahnſtrecke iſt jetzt voll⸗ 
ſtändig fertig und wird demnächſt dem öffentlichen Verkehr übergeben 
werden. Mehr als 20,000 Menſchen hatten den Fürſten auf dem 
Bahnhofe erwartet. Das fürſtliche Gefolge beſteht aus dem Marſchall 
des Palaſtes Georges Philipesco und zwei Adjutanten. Die Miniſter 
Boerco und Mano, welche beurlaubt ſind, begleiten den Fürſten 
bis Wien. (W. T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 8. Sept. Nachmittags 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 
70, 27 ½. Italien. 5 Rente 51, 05. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Actien 
727, 50. Credit⸗Mobil.⸗Actien 215, 00. Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 487, 50. 
dito Prioritäten 234, 50. Oeſterr. Anl. de 1865 —. 6prac. Verein. Staaten⸗ 
Anleihe pr. 1882 lungeſt.) 93%. Tabaks Obligationen 415, 00. Tabaks⸗ 
Actien —, —, Türken 40, 95. — Fortdauernd bewegt, aber beſſer. Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 92% gemeldet. 

London, 8. Sept., Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 92%. 
Iproc. Spanier 27%. Italien. öprocent. Rente 50%. Lombarden 197 

114. Öprocent, Ruſſen 85. Neue Ruſſen 87. Silber 60%. 
Türkiſche Anleihe von 1865 40%. Sproc. rumän. Anleihe 91. 6proc. Ber. 
St.⸗Anl. pr. 1882 82%. Sehr flau. 
Frankfurt a. M., 8. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß: 
Tourſe: Wiener Wechſel 96%. Oeſterreich. National⸗Anleihe 55. 6%. 
Verein. St.⸗Anleibe 


3 


Oberheſſiſ Lombarden 226. Neue 
Schluß der Börſe ſchwankend. ) Credit⸗Actien 232. 


[Effeeten⸗Societät.] Ameris 
5 „Staatsbahn 341%. Lombarden 230, 
1860er Looſe 76%. Galizier 228. Silberrente 55%, — Fe 8 

00, 


Anglos 


Altona⸗Kiel —. nl. Anlei 
1866er Ruſſiſche e 128. Sprocent Verein. Staaten⸗Anleihe 
pr. 1882 82. onto 3% pCt. — Sch 

Hamburg, 8. ER Nachm. [Getreidemarkt.] 


culation und Export 


6 C. in G 
far 8. Septbr., Nachm. 1 Uhr. Weizen matt, hieſiger loco 7 bis 
8 r. k . i 
n p achm br eis Mir, FE 10 Rog. 
5, 16%. Rüböl höher, 


bbr, 5, 16%, pr. Mär 
Der 4110 indl loco 12. Spiritus 


14/0. 
Wetter ſchoͤn 5 


London, 8. Sept. Getreldemarkt (Schlußbericht). Weizen in Folge 


ſchäft. Gerſte ftetig, aber Hafer ruhig. Mehl ziemlich feſt. Mais 


williger. — Wetter trübe und m bi: 

Leith, 8. Septbr. Getreidemarkt. Sg Robinows und Marjoribanks.) 
Fremde Aufubren der Woche: Mehl 5720 Sad, Weizen 1196, Gerſte 1590, 
Hafer 1235, Bohnen —, . de 301 Quarters. Schottiſcher Weizen unver⸗ 
ändert, fremder loco 1 Sh. höher gehalten, mäßiger Umſatz. 2 1 Sh. 
theurer. Gerſte flau, einen Sh. niedriger. Hafer, unverändert. Bohnen und 
Erbſen gefragt, knapp, 1 Sh. theurer. — Warmer Regen. . 

Glasgow, 8. Septbr, Roheiſenmarkt. (Von Robinows u. Marjoribanks.) 
Preis für Mixed number Warrants 52 Sh. 8 D. 

Amſterdam, 8. Septbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schlußbericht). Weizen geſchäſtslos. Roggen loco flau, pr. October 208, 
pr. März 207. Raps pr. October 75. Rüböl pr. Herbſt 42% pr. Mai 
44%. — Schönes Wetter. 

Antwerpen, 8. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Petr leum⸗Markt.] 
(Schluß⸗Bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 55, auf Termine 55%. Stille. 

Bremen, 8. Sept. [Petroleummarkt.] Petroleum, Stanvart white, 
loco 67,,, Termine vernachläßigt, ſehr matt. 


Berliner Börse vom 8. Septbr. 1869. 


0 Kronpr. Rud.-Bahnn 5 4 bz. B. 
Fonds und Gold-Course. Oesterr.-Französische .. +.» +» 3 270 b. 
Freiw. Staats- Anleihe 4½/ 9714 8 do. do. neue 270 G. 
Staats-Anleihe v. 18595 100 4% br. do. südl. Staatsbb . 3 237 ba. 
dito 1854.55 4% 93 ½ bu. Warschau- Wien 5 82 bz. B 
dito 150% 93%, ba. 
0 3 
a air 9375 — Elsenbahn-Stamm-Aotlen. 
dito 1867/6 4% 93%, ba. Divid. pro] 1867 | 1868 f 
dito 1 4 85½ bz. Aachen - Mastricht 0 1 36% bz. 
dito 18534 | 83% bz. Berg.-Märkische . | 7 136474614 bz. 
dito 186214 | 83% br. Borlin-Anhalt 13 %% 13 J 1844, ba. 
dito 18684 | 82% da.  ||Berlin-Görlitz 1 18 71 br. B. 
Staats-Schuldscheine, 3½ 81½ bz. Berlin-Hamburg . | 9% 9% 1541, bz. G. 
Präm.-Anleihe v. 1885 3½ 21 B. Berl.- Potsd.- Mgd. 16 17 1941, et. ba. B 
Berliner Stadt- Oblig. 4½ 92 bz. Berlin-Stettin .. 8 8%, 127 Dz. 
#(Pommersche ... 13%| 71%, bz. Böhm. Westbahn 5 6 90 % 490 ba 
S Popensche neue.. |4 | 82% bz. Breslau-Freibs . . | 8 5% 112 ba. 
(Schlesische . . 3½% 76%, bz o. do. neue — 100 bz. 
2 (Kur- u. Neumürk. 4 | 86 br. Cöln-Minden . . . 8½% 8 ½ 1194191, br. 
S|Pommersche „.. 4 | 874, 6, o. do. neue — 5 99%, ba. 
E JBosensche ..... 4 8445 bz. Cosel-Oderberg . 4 7 199% bz. G. 
5 \Preussische „. 4 | 84%, B. Gal.- C.-Ludw.-B.| 9 7 100-) 14-100b 
3 /Westfäl. u. Rhein, |4 | 89 bz Ludwigsh.-Bexb, 5 111% 165 B. 
Ö (Sächsische 4 878 bz. Märk.-Posener — 14 623, be. 
Schlesische . . . . 4 87 8. Magdeb.-Halberst. 13 15 163 bz. G 
Kurh. 40 Thlr.-Loose 56% bz. l 3 — = Er - 
Louisd’or 112 6. |Fremd.Bkn. e eee 4 bz. 
Na oleonsd.5. 13 ½ bz. Oo Bm a bz. |Neisse-Brieger . . 5% | 5% 92.8. 

8 4 kn. 84 e pz. Ndrschl.- Märk. | 4 4 86%, ba. 
Imperials 5. 18%, G. Russ. Bkn. 76%, ba. NVdrschl. Zweb. . 3 4% 9 6. 
are Kerze . A. u. C. 13% 1 3% 1814, d 

Ausländische Fonds. = . 13 15 101 Cet de. 
Oesterr. Metalliques . |5 ] 49 et. bz. Oest.-Fr.-St.- B. | 8 10 19749 bz. 

do. Nat.-Anleihe . 6 bi Oest, südl. St.-B. . Is 5 131432½ b. G. 

do. Lott.-Anl. v. 60 1 8. 7% b Ostpr. Südb | — 0 30½ bz. 

do. Sder Präm.-Anl. 74 Rechte-O.-U.-Bahn| — 931, bz, 
do, Credit-Loose . . 88%, ba. Rheinische Ta 77 115 ½-A br 
do. 64er Loose 62 ba. hein-Nahe-Bahn| 0. 0 225%, da. 

do. 64er Silber-Anl,, 10. 5 — Posener 30 dh = 25 
Russ. Präm.-Anl. v. bz,  [jähüringer, . ... et. bx. 

do do 1866 3 br Warschau-Wien , | 8 6% 58 ½ bz. 


do. Bod.-Gred.-Pfdb. 
Russ.-Poln. Schatz-Obl. 


Poln. Pfandbr. III. Em. Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien. 


Poln. Liquid.-Pfandbr. 57½ bz. Berlin-Görlitzer „| 5 5 5 | 89% du. G. 
Amerikan. 6proc. S7 % bz. ||Cosel-Oderberg „| 4% |7 444|108%%, bz, 
Badische Präm.-Anl.. 101% bz. do. do. 5 7 5 109½ ba. 
Baiersche Aproc. Anl. — — Märk.-Posener . 6 5 5 | 86% da. G 
Braunschw. Präm.-Anl. 17 bz. Magdeb.-Halberst. 3½ | 3% 3½ 69%, G. 
Ital. neue 5 proc. Anl. 52 ½ / à½ b Ostpr. Südbahn. 5 8 5 | 6314 br. 
Ital. Tabak-Oblig. .. Sr bz. te-O.-U.- Bahn! 5 5 5 | 971% ba. 
5 ee Rx 90 bz. 
Rum. roc. Eis.-Obl. 7½ 70%, ä 
i 3 * 243%, age Bank- und Industrie-Papiere. 
Badische 35 Fi.-Loose 31, bz. Berl. Kassen-Ver.| 91, | 9% 4 161 8. 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — — Berlin. Hand.-Ges| 8 e 4 126 ½ bz. @ 
Finnische 10 Thir.-Loose 77% B. Braunschw, Bank| 6% | 7 4 |114 ba. 
Coburger — 57 4 89 B. 
2 anziger 0. 5 4 104 B. 
Eisenbahn Brieritäte-Astien. Darmst.Creditb.-A.| 6 8 4 126 bz. 
Berg.- Märk. Serie I. 4% 91½ bz. Darmst. Zettelb. 5 6 44 974, B. 
do. III. v. St, K. 37 76 8. Dessauer — fr. 1½ G. 
0. do. 4% 88 bz. isc,-Com.-A, 8 9 4 140 da. 
do. Nordbahn 8 99 bz. Genfer Bank 0 — 4 22½ be 
Breslau-Freib, Litt. D. 4% 88½ G. Hamb.-Nordd. Bk. 7 9100 4 18 8. 
.do. do, 4½% 88% G. do. Vereins- Bk. 8 91% 4 12 G. 
Cöln-Minden . III. 4 — — Hannoversche do. 4 4% 4 90 bz. 
do. do. 40. 4½% 82½% B. Königsberger do. 6 ½¼10 4 4 105% B. 
40 “m . 40 80% G. Leipz. Credit-Bk.| 6 8 4 11 bz. 
0. a — — Luxemburger do. 71 10 4 |120et.bz, 
Cosel - Oderb, win — — Magdeburger do. 2 „ 80 B. 
do. N 4 —— eininger do.| 7 8 4 |112%% bz. d. 
do. 8 4% 86½ G. oldauer Lds.-Bk. 5 4 4 1 bz, 
Ndrschl.-Märkischee |4 | 831, G. Oest, Cred.-Actien 875 13 5 101½42½ bB 
do. do. 4 80 8. Posener Bank .. 5 | 610 4 J101%, 6. 
do. do, IV. 4½ 92 B. Preuss. Bk.-A. . 810 | 8 4% 138 5. G 
Närschl. Zweb. Litt. C. 5 99 B. Sächs. B. 600% J.-S. 77/5 | 7% 416 B. 
Oberschles. K. 4 85 B. Schles. Bank- Ver.“ 7½ 8 4 17 B. 
do. ER 3% 75%, ba. Thüringer Bank. | 4 4 4 | 78et. ba. 
do, 0:41.08 4 — — Weimar. do. 4 47 4 84% B 
2 3 — Eisenbahnbd.- Act, 12 
0. 8 senbahnbd.- Act, 11 5 1 
Ta 4% 88% br. GwbkSchuster&Co 1» 1* 4 103% 3 
Ostpreuss, Südbahn. 5 bz. Minerva 0 0 5 40 ba. G. 
Schlesw. Eisenbahn. 4½% 87 ½ bz. Schles, Zinkh.-Act. 4 6 |5 89% ot. br. B. 
Stargard-Posen III. Em. 4 — do. St.-Pr.-Act. 4 6 4% 90 B. 
Tarnowitz. Bergb. 0 4 fr. 60 B. 
. 83% B. . — 8 0 . 
0. o. neue ee r. Hyp.-Vers.-Act. 10 9 4 11 
Lemb.-Czernowitz . . 5 | 67% B. Schles, Feuervers. 5 0° 4 93 1 * 
do do. ILS | 71% bz. —— N 
do, do. ILS | 70% bz. G Bank-Discont: 4 pCt, 
— — 
Berlin, 8. Sept. Weizen loco 66-80 Thlr. 2100 Pfd. nach 


pro 

Qualität bez. pro September und September⸗October 68% —68 Thlr. 
bez. October⸗November 68-67% Thlr. bez., Slopbr.- December — nel 
Mai 68-67 ½ Thlr. bez. — Roggen loco 50-53 Thlr. pro 2000 
Pfd. bez. — Rübb! loco 12% Thlr. bez. Spiritus loco ohne 
Faß 17% Thlr. bez. mit Faß 16 17 Thlr. bez. pro September 165 

blr. bez., Septbr.,Oetober 164%—% Thlr. bez⸗, October⸗Novbr. 
75 Mi. var Novbr.⸗Deebr. 15% —7 Thlr. bez., April:Mai 151%, 
> er „ „ 


Breslau, 9. Septbr. Am beutigen Markte — mittelmäßi 
amen Abſatz 


Mais (Kukuruz) war offerirt, 61 bis 63 Sgr. per Centner. 
Sgr. pr. Sch 8 Sgr. pr. Schffl. 
Weißer Weizen 78—88—91 Bohnen. 64—75 
Gelber Weizen, neuer 70—79—83 a denn 0 fc Brutto, 
Roggen 1-65 Schlag⸗Leinſaat. 190 —200—208 
Gerste. 45—48—52 inter⸗Raps 236—248— 254 
gajer, neuer 29—31—33 Winter⸗Rübſen 226—236—242 
fen 60—65— ommer-Rübjen.... 216—224—230 
Wicken 60 Leindotter -un2.200. 170—180—190 


rtoffeln pr. Sad à 150 Pfd. 22—27 Sgr., Metze 14—1 / Sgr. 


Wilhelms bahn. 
Im Monat Auguſt betrugen die e und sen: 


I. aus dem Perſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr .. 14,346 
2. aus dem Güter und Neh⸗ Transport 76,172 
8. ad extraordinari a F,003 + 13,407 
Summa 97,521 Thlr. 94,786 1 
Im Monat Auguſt 1869 alſo mehr... = . 2735 . 
Die Minder⸗Einnahme bis ult. Juli 1869 beträgt.. 27,475 Thlr. 
Mithin pro 1869 überhaupt weniger „„ 270 
Ratibor, den 8. September 1869, Beh 
Königliche Direction der Wilhelms bahn. 


1868 
Thlr. 12,331 Thlr. 
. 69,048 ⸗ 


— * fi 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. S 


tein. 
Drud von Graß Barth u. Comp. Gi. Friebrih) in Breslau. 


